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Burgplatz:
Von Norden
nach Süden
Weimar. (tlz) Am 16. Dezem-
ber wird die Einbahnstraßen-
Regelung im Bereich Burg-
platz zwar aufgehoben, je-
doch wird bis auf wenige
Ausnahmen auch in Zukunft
der Auto-Verkehr nur von
Nord nach Süd möglich sein.
Neben den Radfahrern dürfen
die Markthändler die gesperr-
te Richtung ebenso durchfah-
ren wie die Pferdekutschen-
betreiber. Zudem verschwin-
den im Bereich Burgplatz ei-
nige Bewohnerparkplätze. Er-
satz gibt es in der Schlossgas-
se und Marstallstraße Nähe
Vorwerksgasse. Zudem wer-
den am 1. Januar 2006 an der
Ecke der Fußgängerzone
Markplatz/Kaufstraße die Pol-
ler wieder eingesetzt.

Wolf spielt Bürgermeister-Ass
SPD-Mitglieder nominieren OB-Kandidaten – Ein Bauhaus-Museum statt Klassik-Finanzierung?

Von Thorsten Büker

Weimar. (tlz) So emotionslos
die Rede des Kandidaten
auch war, für den OB-Wahl-
kampf steht fest, dass Stefan
Wolf mit dem Bürgermeister-
Amt wuchern wird: Vom „At-
rium“ über die Dreifelderhal-
le bis hin zur Wielandschule
– trennen lassen wird sich
das kommunale Amt und der
SPD-Wahlkampf wohl nicht.
Wolf, seit 2001 Bürgermeister
in Weimar, wurde gestern
Abend im mon ami von den
Mitgliedern zum Kandidaten
gekürt: 34 votierten bei drei
Enthaltungen für den gebürti-
gen Berliner, eine Stimme
sprach sich gegen ihn aus.

Wirkliche Nachrichten
verbargen sich an zwei Stel-
len in der Rede Wolfs: So be-
tonte er, auch weiterhin eine
städtische Beteiligung an der
Finanzierung der Klassikstif-
tung zu befürworten. Statt der
bisherigen Form aber könne
die Stadt vielleicht besser ei-
nen Neubau des Bauhaus-Mu-
seums unterstützen. Zu per-
spektivlos sei das, was er bis-
lang von der Stiftung zum
Thema vernommen habe, be-
tonte Wolf. Der gestern for-
mulierten Idee müssten aller-
dings noch Gespräche mit
dem Land und dem Bund als
Beitragszahler folgen.

Auch Wolf sieht eine
„Public Private Partnership“

als Chance, einen Sanierungs-
stau von gut 100 Millionen
Euro an Weimars Schulen
und Kindertagesstätten aufzu-
lösen. Doch angesichts wirk-
lich privatwirtschaftlicher
Partnerschaftsmodelle
scheint beim Bürgermeister
die Skepsis zu überwiegen.
Gestern ließ er durchblicken,
dass man dieses ehrgeizige
Unterfangen vielleicht mit
der Weimarer Wohnstätte
stemmen könne. Der Stadt-
tochter gehe es blendend, und
da die steuerlichen Sonderab-
schreibungen ausliefen, benö-
tige die GmbH ein neues Betä-
tigungsfeld.

SPD-Kreischef Matthias
Bettenhäuser erinnerte kurz

an die gemeinsamem Fin-
dungsrunden von SPD, PDS
und Bündnisgrünen für die
O-Frage. Keiner der genann-
ten Namen habe überzeugt,
weshalb der Vorstand Wolf
einstimmig nominiert habe.
Die gestrige Mitgliederver-
sammlung verbreitete zwar
keine Aufbruchstimmung, al-
lerdings scheint Wolf auf das
Vertrauen der Genossen po-
chen zu können. Das weitere
Vorgehen der SPD im Wahl-
kampf soll nun auf einer
Klausur am 14. Januar beraten
werden. „Weimar ist eine
wunderschöne Stadt“, sagte
der Gekürte. Leider hätten
dies viele Politiker noch nicht
erkannt.

Nominiert: Stefan Wolf, Jahr-
gang 1961, ist der OB-Kandi-
dat der SPD Weimar.

IM EINSATZ

Ganz heiß:
Massagestudio
Weimar. (tlz) Glimpflich
ausgegangen ist ein
Alarm, zu dem die Feuer-
wehr am Samstag in ein
Massagestudio in der Er-
furter Straße gerufen wur-
de. Ein elektrischer De-
fekt hatte das Feuer aus-
gelöst, bei dem ein Scha-
den von 2000 Euro ent-
stand. Die drei Mitarbei-
terinnen, die sich zum
Zeitpunkt des Brandes in
dem Geschäft aufhielten,
blieben unverletzt.

Alkoholisierter
Schausteller
Weimar. (tlz) Geht die Po-
lizei auf den Weihnachts-
markt, trachtet sie nicht
nach Zerstreuung, son-
dern nach Klärung von
Umständen. So rückten
die Beamten am Samstag
Morgen in der Schiller-
straße an, nachdem eine
Weihnachtsmarktbude in
der Nacht zuvor unbe-
kannte Tunichtgute ange-
lockt hatte. Der oder die
Täter versuchten erfolg-
los, das Häuschen aufzu-
hebeln und richteten da-
bei einen Schaden von 50
Euro an. Ein weiterer po-
lizeilicher Marktbesuch
stand um 17.30 Uhr an.
Weihnachtsmarktgäste
hatten gemeldet, dass ein
Schausteller sein Fahrge-
schäft im alkoholisierten
Zustand betreibe. Der Al-
komatentest ergab einen
Wert von 1,32 Promille,
weswegen dem Mann der
Betrieb untersagt werden
musste. Danach über-
nahm dessen Ehefrau den
Betrieb.

Anfänger hatte
sich überschätzt
Weimar. (tlz) Sich und
sein Auto hat in der
Nacht zum Sonntag ein
Fahranfänger über-
schätzt. Der 19-Jährige,
der mit einem BMW auf
der Erfurter Straße stadt-
auswärts unterwegs war,
verlor in einer Rechtskur-
ve am Überflieger die
Kontrolle über den Wa-
gen, driftete nach links
über eine Verkehrsinsel
und blieb an einem Hang
liegen. Er und seine Bei-
fahrerin wurden schwer
verletzt aus dem Wagen
geborgen.

Schluck davor
oder danach
Weimar. (tlz) Auf den
Schreck eines kurz zuvor
verursachten Unfalls ha-
be er einen Drink benö-
tigt, sagte ein Kraftfahrer,
als er am Samstag Abend
Besuch von der Polizei
bekam. Zuvor war der
Mann beobachtet wor-
den, wie er mit seinem
Wagen die Verkehrsinsel
an der Jet-Tankstelle
überquerte und ein Ver-
kehrsschild umlegte. Ob
er tatsächlich erst nach
dem Unfall getrunken
hat, wird noch geprüft.

Global lernen
und feiern
Weimar. (tlz) Wie Feste in an-
deren Ländern gefeiert wer-
den, damit macht der Ak-
tionskreis „Globales Lernen“
Kinder aus Albert-Schweit-
zer-Grundschule vertraut.
Nach einem Peru-Projekt
feiert die 3. Klasse heute, 9.45
Uhr, das skandinavische Lu-
cia-Lichterfest. Die Projekte
verstehen sich als Beiträge
zur UN-Dekade „Bildung für
nachhaltige Entwicklung“.

Das Fest der
100 Fäuste
Weimar. (tlz) Klein, aber kon-
zentriert ist der Durchmarsch,
den Detlef Heintze durch den
großen Stoff unternimmt: Mit
seinem „Faust – ein Allein-
gang“ steht er heute, 20 Uhr,
zum 100. Mal auf der Bühne
im Foyer III. Heintze redu-
ziert alle Rollen – vom Gret-
chen bis zu Mephisto – auf ei-
nem Monolog. In „normaler“
Inszenierung gab er den Faust
zudem mehr als 90 mal.

Die gute Stube in der Dorfkirche
Süßenborner Einwohner nehmen Sanierung in die Hand – Fichte gefällt

Von Christiane Weber

Süßenborn. (tlz) Wenn es da-
rum geht, tatkräftig mit anzu-
packen, sind Süßenborns
Männer zur Stelle. Mit dem
Fällen einer Fichte wurde am
Samstag gewissermaßen das
Startsignal für die Sanierung
des Kircheninnenraums gege-
ben. Zwar werden die Bauar-
beiten erst im Frühjahr begin-
nen, doch da die Fichte für
den Dorfplatz einen prächti-
gen Weihnachtsbaum abgibt,
wurde der Auftakt in die Ad-
ventszeit gelegt. Wie der Pla-
ner Hellmar Schultz aus Bad
Sulza erläuterte, sollen Putz-
ausbesserungen, Farbanstrich
und neue Beleuchtung die
1810 durch Coudray erbaute
Kirche wieder zur guten Stu-
be des Ortes machen. Das ist
um so notwendiger, da auch
in dem von Lyonel Feininger
gezeichneten und durch ein
Ölbild international bekann-
ten Gotteshaus anlässlich des
Feiningerjahres 2006 zahlrei-
che Besucher zu erwarten
sind.

Nach Abschluss der Sanie-
rung soll diese als offene Kir-
che vielen Besuchern Raum
zur Besinnung und zum Ver-
weilen bieten. Schwerpunkt
der Arbeit am Samstag war
indes der historische Dorf-
brunnen, dessen rund 4,5 mal
sechs Meter großes Brunnen-
haus in Thüringen einzigartig

Einzigartiges Brunnenhaus: Nicht exakt datieren lässt sich das Alter des Wasserspenders in
Süßenborn, an dem Restaurator Benito Sellin arbeitet. Foto: tlz/Weber

ist, wie Restaurator Benito
Sellin unterstrich. Nicht
exakt datieren lässt sich das
Alter des Wasserspenders.
Als Dorfbrunnen ist er im 19.
Jahrhundert benannt, infor-
mierte Sellin.

Um die Sanierungskosten
zu minimieren, sollen die
Bauarbeiten unter Anleitung

des Restaurators weitgehend
in Eigenleistung erfolgen, un-
terstrich Ortsbürgermeister
Peter Schwarz. „Auch wenn
das Geld für die gesamte Sa-
nierung noch nicht vorliegt,
wir wollen, dass ein Anfang
gemacht wird." Der Dorfver-
ein stellte dafür 1000 Euro be-
reit. Zunächst an einer Seite

wird der denkmalgeschützte
Brunnen derzeit wieder auf-
gebaut.

„Wir hoffen, dass es im
nächsten Jahr weitergeht",
sagte Peter Schwarz. Wer am
Samstag die tatkräftig zupack-
enden Helfer aus dem Ort be-
obachtete, dürfte daran kaum
einen Zweifel haben.

WEIMAR HANDELT

Flammkuchen hilft
Creperie unterstützt die Spendenaktion

In der „Creperie du palais“
verkauft Katharina Lüdde-
Briolant Flammkuchen.

Artikel gewählt, der eigent-
lich nicht zu unserem
Hauptangebot zählt aber
vielen Menschen bekannt
sein dürfte. Mit einigen
neuen Kreationen haben
wir die Auswahl auf der
Speisekarte erweitert, wo-
durch auch das Interesse
unserer Kunden am
Flammkuchen spürbar ge-
stiegen ist.

Über 30 innerstädti-
sche Unternehmen

sind bei Weimar handelt!
dabei: Sie verkaufen ausge-
wählte Produkte, wobei ein
bestimmter Geldbetrag oder
Prozentsatz des Verkaufs-
preises als Spende an das
Tsunami-Hilfsprojekt in Ma-
mallapuram in Südindien
fließen soll; mehr Infos:
http://www.weimarhilft.de

Weimar handelt: Warum
beteiligen Sie sich?
Ich finde es toll, dass es
ein Projekt gibt, hinter dem
kein riesiger Verwaltungs-
apparat steht. Da weiß ich,
dass die Spenden die Be-
dürftigen erreichen. Es wä-
re gut, wenn viele Weima-
rer mit kleinen Sachen bei-
tragen, Menschen in Not
zu unterstützen. Wenn
Menschen in Indien bei
der Existenzgründung un-
terstützt werden, ist das ei-
ne gute Sache.

Mit welchen Artikeln un-
terstützen Sie die Aktion?
Mit dem Elsässer Flamm-
kuchen haben wir einen

Anzeige

Frankophone
Theatertexte
Weimar. (tlz) Literaturwissen-
schaft, Philologie und Philo-
sophie hat Astrid Ines Krause
elf Jahre lang studiert. Heute
lädt die an der Digitalisierung
der literarisch-wissenschaftli-
chen Wochenschrift „Simpli-
cissimus“ beteiligte Wissen-
schaftlerin zum Stipendiaten-
kolloquium der Klassik-Stif-
tung ins Kirms-Krackow-
Haus. Ihren Vortrag über fran-
zösische und französischspra-
chige Theaterliteratur in der
Herzoglichen Bibliothek hält
sie um 15 Uhr.

Not macht erfinderisch
Kreuzgemeinde lud zum ersten Adventsmarkt

Von Susanne Ramm

Weimar. (tlz) Aus der Kreuz-
gemeinde kommen eine gute
und eine schlechte Nachricht.
Zuerst die Schlechte: Die Kir-
che ist dringend sanierungs-
bedürftig. Das Dach ist un-
dicht und die Elektrik ent-
spricht keiner geltenden
Norm. Die Durchführung der
wichtigsten Arbeiten kostet
rund 150 000 Euro, von de-
nen in den nächsten Jahren
jeweils mindestens 15 000
von der eigenen Gemeinde
gestellt werden müssen.

Die Kreuzkirche wurde
1899 als Kirche der engli-
schen Gemeinde in Weimar
geweiht. Nach dem Ersten
Weltkrieg war sie fast verges-
sen, bis sie 1928 als Kreuzkir-
che zu neuen Weihen gelang-
te. Seit nunmehr 40 Jahren
wurde nichts an dem Gottes-

haus saniert, doch der Zahn
der Zeit hat auch die kleine
Kirche nicht verschont.

Und nun die gute Nach-
richt: Die rund 1800 Mitglie-
der zählende Gemeinde zeigt
sich sehr engagiert, wenn es
um ihr Gotteshaus geht. Im
September setzte sich der Ge-
meindekirchenrat mit Pfarrer
Frieder Krannich zusammen
und beschloss, noch in die-
sem Jahr einen Benefiz-Ad-
ventsmarkt zu organisieren.

Gesagt, getan – am Sams-
tag fand in der Kreuzkirche
der erste Adventsmarkt statt
und wurde gleich zu einem
vollen Erfolg. Auf dem Basar
wurden neben vielen selbst
gebastelten Weihnachtsdeko-
rationen auch Bücher, Kerzen
und Spielzeug angeboten. Für
die Kleinsten stand eine gro-
ße Spielecke bereit und der
Besuch des Nikolaus wird für

sie wohl lange in guter Erin-
nerung bleiben. Bei Kaffee
und selbst gebackenem Ku-
chen und Plätzchen wurden
in gemütlicher Runde Weih-
nachtlieder gesungen, so dass
sich in der warmen Kirche
richtige Adventsstimmung
verbreitete.

Pfarrer Frieder Krannich
zeigte sich mit dem Erfolg des
ersten Adventsmarktes sehr
zufrieden: „Wir hatten viele
Gäste. Dass war ja nicht
selbstverständlich, denn in
der Vorweihnachtszeit gibt es
so viele interessante Angebo-
te. Ohne die Hilfe und Unter-
stützung so vieler Gemeinde-
mitglieder wäre so eine Ver-
anstaltung nicht denkbar.“
Der Erlös zugunsten der Kir-
che beträgt 1113 Euro – das
ist für den Pfarrer „schon mal
ein sehr guter Anfang für die
Sanierung der Kirche“.

Ein wunderbares Erlebnis – am Samstag besuchte der Nikolaus die kleinsten Gäste in der Kreuz-
kirche und erzählte ihnen seine Geschichte. Der erste Adventsmarkt der Gemeinde begeisterte vie-
le Besucher. Der nächste Markt soll dann schon im Frühjahr stattfinden. Foto: S. Ramm
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